Anwendung des Faux- Pas- Tests:

Drucken Sie eine Version des Tests aus, die nur die Geschichten, aber nicht die Fragen, die Sie stellen werden, beinhaltet. Legen Sie diese Version dem Patienten vor. 

Sagen Sie: „Ich werde Ihnen jetzt ein paar kurze Geschichten vorlesen und Ihnen einige Fragen dazu stellen. Diese Geschichten haben Sie auch auf dem Blatt vor sich liegen, damit sie mitlesen können, sowie eine Stelle wiederholen können.“ 

Dann lesen Sie die Geschichten laut vor und stellen danach die Fragen. 

Wenn die Patienten bei der ersten Frage sagen, dass niemand etwas sagte, das er oder sie nicht hätte sagen sollen oder das merkwürdig gewesen wäre, dann gehen Sie gleich über zu den Kontrollfragen für diese Geschichte. 

Vergewissern Sie sich, dass Sie die Kontrollfragen auf jeden Fall stellen, ganz gleich, ob die Patienten „ja oder nein“ auf die Frage antworten, ob jemand etwas Merkwürdiges gesagt hat. 

Auswertung der Fauxpas- Aufgabe:

Benutzen Sie für die Auswertung Ihren gesunden Menschenverstand!

In jeder Geschichte, die einen Fauxpas enthält (Geschichten 2,4,7,11,12,13,14,15,16, 18) bekommt die Versuchsperson 1 Punkt für jede Frage, die korrekt beantwortet wurde. 

Erste Frage: „Sagte irgendjemand etwas, das er oder sie nicht hätte sagen sollen oder irgendetwas Merkwürdiges?

Fauxpas Geschichten:   Korrekt: Ja                   Inkorrekt: Nein

Kontrollgeschichten:    Inkorrekt: Ja                    Korrekt: nein

Zweite Frage: Wer sagte etwas, das er oder sie nicht hätte sagen sollen oder etwas Merkwürdiges?

Jede Antwort, die eindeutig die richtige Person identifiziert, ist korrekt!


Geschichte über Mädchen, das als Junge bezeichnet wird: Marianne (auch akzeptabel: die Nachbarin)


Geschichte über die Kristallschüssel: Anne (auch akzeptabel: die Gastgeberin, die Frau, die geheiratet hatte, etc.)


Geschichte über Anwälte: Sabine (auch akzeptabel: die Frau, die Frau mit der schlechten 
Laune, etc.)


Geschichte über Vorhänge: Lisa (auch akzeptabel: die Freundin)


Geschichte über Todkranken-Witz: Robert (auch a.: der Typ, der zu spät kam)


Geschichte über den verlorenen Geschichts- Wettbewerb: Lukas (auch a.: der Typ, der gewonnen hat)


Geschichte über verschütteten Kaffee: Markus (auch ok: der Typ, der den Kaffee verschüttete)


Geschichte über den neuen Jungen in der Schule: Jonas (auch ok: Jonas und Peter)


Geschichte über die Überraschungsparty: Sarah (auch ok: die Frau, die Kaffee verschüttete)


Geschichte über den Apfelkuchen:  Frank (auch ok: Andreas Cousin)

Versuchspersonen, die die erste Frage mit „nein“ beantworten, wird die nächste Frage nicht gestellt und sie bekommen 0 Punkte dafür. 

Dritte Frage: Warum hätte er oder sie dies nicht sagen sollen oder warum war es merkwürdig?

Jede vernünftige Antwort, die sich auf den Fauxpas bezieht, ist akzeptabel. 

Die Versuchsperson muss nicht explizit auf den mentalen Zustand eingehen, wie, „Er wusste nichts von dem Typ, der krebskrank war, aber alle anderen.“ Es reicht aus, zu sagen „weil Tim Becker todkrank ist“ oder „weil der Typ neben ihr mit einer Anwältin verheiratet ist“ oder „man sollte nicht in eine neue Wohnung gehen und herumkritisieren, man weiß nie, wer was gekauft hat.“ 

Diese Frage wird nur als inkorrekt bewertet, wenn die Antwort des Patienten kein Wissen über den Fauxpas reflektiert, d.h, von dem, was als beleidigend in der Geschichte erschien. 

Beispiele (von Amygdala-Patienten): „Die Nachbarin hätte sie nicht „klein“ nennen sollen. Kinder wollen sich erwachsen fühlen.“ (verfehlt den Punkt, dass Lena ein Mädchen und kein Junge ist). Sabine hätte ihm nicht sagen sollen, dass sie ihren Kaffee braucht.“ (berücksichtigt nicht die Beleidigung von Martins Frau) „Man sollte nicht zu spät zu einem Meeting kommen“ (erwähnt nicht den unpassenden Witz). 

Patienten, die die erste Frage mit „nein“ beantworten, wird die folgende Frage nicht gestellt und sie bekommen 0 Punkte dafür. 

Vierte Frage: „Warum sagte sie/er das?“ oder „Warum denken Sie, hat sie/er das gesagt?“

Auch hier gilt: Jede vernünftige Antwort, die sich auf den Fauxpas bezieht, ist akzeptabel. So lange die Antwort der Patienten anzeigt, dass sie verstehen, dass ein Charakter der Geschichte etwas nicht gewusst oder nicht bedacht hat, ist sie korrekt, auch wenn ein geistiger Zustand nicht explizit angesprochen wurde. 

Diese Frage wird als inkorrekt bewertet, wenn der Patient annimmt, dass eine Person etwas absichtlich gesagt hat. 

Hierzu einige Beispiele von Patienten: „Markus hätte andere nicht Kunden herum-kommandieren sollen. Er ging praktisch auf einen Gleichgestellten zu und sagte „Runter auf die Knie, Junge.“ (berücksichtigt nicht ein Verständnis dafür, dass Martin versehentlich Thomas für jemanden hielt, der im Restaurant arbeitet). „Er versuchte, Svenja herunterzuziehen, indem er sich durch die Schadenfreude aufbaute.“ (berücksichtigt nicht, dass er nicht wusste, das Svenja ebenfalls beim Wettbewerb mitgemacht hatte.) „Sie versuchte, Claudia eifersüchtig zu machen. (Macht den Eindruck einer Konfabulation und erwähnt keine Überraschungsparty.) Einige Patienten sagen auch nur „ich weiß es nicht“, was ebenfalls als 0 gewertet wird. 

Patienten, die mit „nein“ auf die erste Frage antworten, wird die nächste Frage nicht gestellt, und die Frage wird mit 0 bewertet. 

Fünfte Frage: Wusste Y, dass Y? 

Auch hier wird getestet, ob realisiert wurde, dass der Fauxpas unabsichtlich war. Die Bewertung ist dieselbe wie zuvor.

Sechste Frage: Wie fühlte sich X? 

Ein Test, um die Empathie des Patienten gegenüber den Charakteren der Geschichte zu testen. Sollte Gefühle der Kränkung, Wut, Scham, Enttäuschung reflektieren, die im jeweiligen Kontext als angemessen erscheinen.

Siebte und Achte Frage – Kontrollfragen: Diese sollen einen Hinweis darauf geben, ob der Patient durcheinander kam und Details der Geschichte vergessen hat. Die Antworten können darüber Aufschluss geben. Diese werden separat von den anderen Fragen bewertet. 

Beispiele:Wo war Lena in dieser Geschichte? „Bei ihrer Tante Sofie zuhause.“ (Ich glaube, ein Patient sagte, „im Türrahmen neben ihrer Tante“, und ich bewertete das als korrekt.)

Was schenkte Isabel Anne zur Hochzeit in der Geschichte? „Eine Kristallschüssel,“ „eine Schüssel“.

Was machte Martins Frau in dieser Geschichte beruflich? „Sie war Anwältin“

Was hatte Julia gerade in der Geschichte gekauft? „Neue Vorhänge“, „Vorhänge“.

Was hatte Simone Groß den Leuten gerade erzählt in der Geschichte? „Tim Becker hat Krebs.“

Wer gewann in dieser Geschichte den Wettbewerb? „Lukas“

Wo stand Thomas in der Geschichte? An der Theke.“ 

Wo war Michael während Jonas und Peter sich unterhielten? „In einer der Toilettenkabinen.“

Für wen organisierte Claudias Ehemann eine Überraschungsparty in dieser Geschichte? „Für Claudia“

Was für einen Kuchen hatte Andrea in der Geschichte gemacht? „Apfelkuchen.“

Dorsolateral frontale Patienten beispielsweise machen dies oft falsch. Ein Patient sagte, die Überraschungsparty sei für Sarahs Geburtstag gewesen und Claudia sei verärgert, weil ihr Ehemann eine Party für eine andere Frau organisiert habe und wundere sich, ob die beiden nicht eine Affäre miteinander hätten. 

Alle Patienten bekommen diese Kontrollfragen gestellt, sogar wenn ihre Antwort bei der ersten Frage „nein“ lautete.

Allgemein können Patienten eine Gesamtsumme von 60 Punkten bei den Fauxpas- bezogenen Fragen der 10 Fauxpas-Geschichten erreichen. Jemand, der die erste Frage zu einer Geschichte mit „nein“ beantwortet, bekommt 0 Punkte für die ganze Geschichte. 

Bei den Kontrollgeschichten werden die korrekten Antworten mit jeweils 2 Punkten bewertet, also dass niemand etwas sagte, was er oder sie nicht hätte sagen sollen. 0 Punkte werden dann vergeben, wenn die Frage mit „ja“ beantwortet wurde, d.h dass jemand etwas sagte, dass er oder sie nicht hätte sagen sollen. Hierbei kann man eine Gesamtsumme von 20 Punkten erzielen. 

Für jede richtig beantwortete Kontrollfrage wird 1 Punkt vergeben. 

Protokollieren Sie die Ergebnisse separat für die Fauxpas- bezogenen Fragen der Fauxpas Geschichten, die Kontrollfragen der Fauxpas Geschichten, die Fauxpas- bezogenen Fragen der Kontrollgeschichten und die Kontrollfragen der Kontrollgeschichten. 

Somit bekommen Sie ein Gefühl dafür, ob Patienten mehr Fauxpas- bezogene Fehler (Theory of Mind Fehler) machen als Fehler bei den sachbezogenen Kontrollfragen.

Falls jemand eine der Kontrollfragen falsch beantwortet, sollten die anderen Fehler bei dieser Geschichte mit Vorsicht interpretiert werden. Sie können die anderen Antworten zu dieser Geschichte auslassen und die Antworten der restlichen Geschichten bewerten und einen Prozentsatz der korrekten Antworten von insgesamt 54 Punkten oder 48 etc. berechnen. 

Diskrepanzen zwischen den Antworten der 1. und der 5. Frage sollten protokolliert werden.

Faux Pas Recognition Test (FP-Test)

(Version für Erwachsene)
                      von Valerie Stone & Simon Baron- Cohen

(übersetzt von Anika Ströbele)
1. Sandra war auf einer Party bei ihrem Freund Oliver zuhause. Sie redete mit Oliver, als eine andere Frau auf die beiden zukam. Sie war eine Nachbarin von Oliver. Die Frau sagte, „Hallo“, dann wandte sie sich zu Sandra und sagte: „Ich glaube, wir kennen uns noch nicht. Ich heiße Maria und Du?“. „Ich bin Sandra.“ „Möchte von euch jemand etwas trinken?“, fragte Oliver.
1.1. Sagte irgendjemand etwas, das er oder sie nicht hätte sagen sollen oder irgendetwas 

Merkwürdiges?







nein 2P./ja 0 P.
1.1.1. Wenn ja:

Wer sagte etwas, das er oder sie nicht hätte sagen sollen oder etwas Merkwürdiges?

1.1.2. Warum hätte er oder sie dies nicht sagen sollen oder warum war es merkwürdig?
1.1.3. Warum, denken Sie, hat er oder sie das gesagt?
1.1.4. Wusste Oliver, dass Sandra und Maria sich nicht kannten?

1.1.5. Wie, denken Sie, hat sich Sandra gefühlt?
1.2. Kontrollfragen: 
1.2.1. Wo war Sandra in dieser Geschichte?




                1P./0P. 
1.2.2. Kannten sich Sandra und Maria?                                                                 1P./0P.                        
2. *Der Ehemann von Claudia organisierte anlässlich ihres Geburtstages eine Überraschungsparty für sie. Er lud Sarah, eine von Claudias Freunden ein und sagte zu ihr: „erzähle niemandem davon, insbesondere nicht Claudia.“ Einen Tag vor der Party besuchte Claudia Sarah zuhause und verschüttete etwas Kaffee auf einem neuen Kleid, das über ihrem Stuhl hing. „Oh“, sagte Sarah, „Ich hatte vor, das auf deiner Party zu tragen!“ „Was für eine Party?“, fragte Claudia. „Auf geht´ s“ sagte Sarah, „mal sehen, ob wir den Fleck wieder herauskriegen.“ 
2.1. Sagte irgendjemand etwas, das er oder sie nicht hätte sagen sollen oder irgendetwas 

Merkwürdiges?







      ja:1P./nein:0P.
2.1.1. Wenn ja:

Wer sagte etwas, das er oder sie nicht hätte sagen sollen oder etwas Merkwürdiges?  1P./0P.
2.1.2. Warum hätte er oder sie dies nicht sagen sollen oder warum war es merkwürdig? 










       1P./0P.
2.1.3. Warum, denken Sie, hat er oder sie das gesagt?   



        1P./0P. 
2.1.4. Errinnerte sich Sarah daran, dass die Party eine Überraschungsparty war?        1P./0P.
2.1.5. Wie, denken Sie fühlte sich Claudia?





        1P./0P. 
2.2. Kontrollfragen: 
2.2.1. Für wen war die Überraschungsparty in dieser Geschichte?                             1P./0P.
2.2.2. Was wurde auf dem Kleid verschüttet?                                                          1P./0P. 
3. Tom war unterwegs, um ein Hemd zu kaufen, das zu seinem Anzug passte. Der Verkäufer zeigte ihm mehrere Hemden. Tom schaute sie sich an und fand schließlich eines in der passenden Farbe. Aber als er das Hemd in der Umkleidekabine anprobierte, passte es nicht. „Ich fürchte, es ist zu klein“ sagte er zu dem Verkäufer. „Keine Sorge“ sagte der Verkäufer, „nächste Woche bekommen wir größere Größen“ „Klasse, dann werde ich da wiederkommen“ sagte Tom. 
3.1. Sagte irgendjemand etwas, das er oder sie nicht hätte sagen sollen oder irgendetwas 

Merkwürdiges?                                                                                        Nein: 2P./Ja: 0
3.1.1. Wenn ja:

Wer sagte etwas, das er oder sie nicht hätte sagen sollen oder etwas Merkwürdiges?

3.1.2. Warum hätte er oder sie dies nicht sagen sollen oder warum war es merkwürdig?

3.1.3. Warum, denken Sie, hat er oder sie das gesagt?

3.1.4. Wusste Tom, als er das Hemd anprobierte, dass sie es nicht mehr in seiner Größe haben?

3.1.5. Wie, denken Sie fühlte sich Tom?

3.2. Kontrollfragen: 
3.2.1. Was wollte Tom in dieser Geschichte kaufen?                                        1P./0P. 
3.2.2. Warum hat er vor, nächste Woche wieder zu kommen?                           1P./0P. 
4. *Julia war eben erst in eine neue Wohnung gezogen. Sie ging einkaufen und kaufte neue Vorhänge für ihr Schlafzimmer. Als sie gerade mit der Dekoration der Wohnung fertig geworden war, kam ihre beste Freundin Lisa zu Besuch. Julia führte sie durch die Wohnung und fragte, „Wie gefällt dir mein Schlafzimmer?“ „Diese Vorhänge sind schrecklich“ sagte Lisa. „Ich hoffe, du wirst dir Neue besorgen!“ 

4.1. Sagte irgendjemand etwas, das er oder sie nicht hätte sagen sollen oder irgendetwas 

Merkwürdiges?                                                                                       ja:1P./nein:0P
4.1.1. Wenn ja:

Wer sagte etwas, das er oder sie nicht hätte sagen sollen oder etwas Merkwürdiges? 1P./0P. 
4.1.2. Warum hätte er oder sie dies nicht sagen sollen oder warum war es                1P./0P.   

merkwürdig?









         
4.1.3. Warum, denken Sie, hat er oder sie das gesagt?                                            1P./0P.  
4.1.4. Wusste Lisa, wer die Vorhänge gekauft hatte?                                               1P./0P.  
4.1.5. Wie, denken Sie fühlte sich Julia?                                                                 1P./0P.  
4.2. Kontrollfragen: 
4.2.1. Was hatte Julia eben erst gekauft in der Geschichte?                                     1P./0P. 
4.2.2. Wie lange hatte Julia schon in dieser Wohnung gewohnt?                               1P./0P. 
5. Ralf ging zum Friseur, um sich die Haare schneiden zu lassen. „Welche Frisur möchten sie denn haben?“ fragte der Friseur. „Ich möchte gerne denselben Haarschnitt, den ich jetzt habe, nur zwei Zentimeter kürzer“ antwortete Ralf. Der Friseur schnitt die Haare vorne etwas ungerade ab und um das wieder auszubessern, musste er die Haare kürzer schneiden. „Ich fürchte, es ist ein bisschen kürzer geworden, als sie wollten“ sagte der Friseur. „Naja“ sagte Ralf, „das wächst wieder nach.“ 
5.1. Sagte irgendjemand etwas, das er oder sie nicht hätte sagen sollen oder irgendetwas 

Merkwürdiges?                                                                               nein:2P./ja:0P. 
5.1.1. Wenn ja:

Wer sagte etwas, das er oder sie nicht hätte sagen sollen oder etwas Merkwürdiges?

5.1.2. Warum hätte er oder sie dies nicht sagen sollen oder warum war es merkwürdig?

5.1.3. Warum, denken Sie, hat er oder sie das gesagt?

5.1.4. Wusste Ralf, während der Friseur ihm die Haare schnitt, dass dieser die Haare gerade zu kurz schneidet?

5.1.5. Wie, denken Sie fühlte sich Ralf?

5.2. Kontrollfragen: 
5.2.1. Wie wollte Ralf seinen Haarschnitt in der Geschichte haben?                  1P./0P.   
5.2.2. Wie schnitt ihm der Friseur die Haare?                                                 1P./0P. 
6. Heiko hielt an der Tankstelle auf dem Weg nach Hause an, um sein Auto zu tanken. Er gab der Kassiererin seine Kreditkarte. Die Kassiererin zog die Karte durch das Gerät an der Kasse. „Es tut mir leid“ sagte sie, „das Gerät akzeptiert Ihre Karte nicht.“ „Hmmm, das ist komisch!“ sagte Heiko. „Gut, dann werde ich bar bezahlen.“ Er gab ihr zwanzig Euro und sagte, „ich habe an Zapfsäule Nr.5 getankt.“
6.1. Sagte irgendjemand etwas, das er oder sie nicht hätte sagen sollen oder irgendetwas 

Merkwürdiges?                                                                             nein: 2P./ja:0P.
6.1.1. Wenn ja, frage:

Wer sagte etwas, das er oder sie nicht hätte sagen sollen oder etwas Merkwürdiges?

6.1.2. Warum hätte er oder sie dies nicht sagen sollen oder warum war es merkwürdig?

6.1.3. Warum, denken Sie, hat er oder sie das gesagt?

6.1.4. Wusste Heiko, dass das Gerät seine Kreditkarte nicht akzeptieren würde, als er der Kassiererin seine Karte gab?
6.1.5. Wie, denken Sie fühlte sich Heiko?

6.2. Kontrollfragen:

6.2.1. Für was hielt Heiko in der Geschichte an, um es zu kaufen?                       1P./0P. 
6.2.2. Warum bezahlte er bar?                                                                        1P./0P.                                                                 
7. *Lena ist ein dreijähriges Mädchen mit einem runden Gesicht und kurzen blonden Haaren. Sie war zu Besuch bei ihrer Tante Sofie. Es klingelte an der Tür und ihre Tante Sofie öffnete. Marianne, eine Nachbarin schaute vorbei. „Hallo“ sagte Tante Sofie, „Schön, dass Sie vorbeikommen.“ Marianne sagte, „Hallo“, dann schaute sie zu Lena und sagte, „Oh, ich glaube, ich kenne diesen kleinen Jungen noch nicht. Wie heißt du denn?“ 
7.1. Sagte irgendjemand etwas, das er oder sie nicht hätte sagen sollen oder irgendetwas 

Merkwürdiges?                                                                               ja:1P./nein:0P.
7.1.1. Wenn ja:

Wer sagte etwas, das er oder sie nicht hätte sagen sollen oder etwas Merkwürdiges? 1P./0P. 
7.1.2. Warum hätte er oder sie dies nicht sagen sollen oder warum war es

merkwürdig?                                                                                                       1P./0P. 
7.1.3. Warum, denken Sie, hat er oder sie das gesagt?                                            1P./0P. 
7.1.4. Wusste Marianne, dass Lena ein Mädchen ist?                                               1P./0P.                              
7.1.5. Wie, denken Sie fühlte sich Lena?                                                                 1P./0P. 
7.2. Kontrollfragen:
7.2.1. Wo war Lena in der Geschichte?                                                                   1P./0P. 
7.2.2. Wer kam zu Besuch?                                                                                   1P./0P. 
8. Steffi ging mit ihrem Hund, Charly, hinaus in den Park. Sie warf ihm einen Stock zu, dem er hinterher jagte. Als sie dort einige Zeit waren, begegnete ihnen Bianca, Steffis Nachbarin. Steffi und Bianca redeten einige Minuten. Dann fragte Bianca „Läufst du auch in Richtung Wohnung? Möchtest du mit mir zusammen gehen?“ „Sicher“ sagte Steffi. Sie rief Charly, aber dieser war damit beschäftigt, Tauben zu jagen und kam nicht. „Es sieht so aus, als wäre er noch nicht bereit zu gehen“ sagte sie. „Ich denke, wir bleiben noch.“ „Ok“, sagte Bianca. „Ich sehe dich dann später.“ 
8.1. Sagte irgendjemand etwas, das er oder sie nicht hätte sagen sollen oder irgendetwas 

Merkwürdiges?                                                                                     nein: 2P./ja:0P.
8.1.1. Wenn ja:

Wer sagte etwas, das er oder sie nicht hätte sagen sollen oder etwas Merkwürdiges?

8.1.2. Warum hätte er oder sie dies nicht sagen sollen oder warum war es merkwürdig?

8.1.3. Warum, denken Sie, hat er oder sie das gesagt?

8.1.4. Als Bianca Steffi fragte, ob sie mit ihr zusammen nach Hause laufen möchte, wusste Bianca, dass Steffi nicht mitkommen konnte?
8.1.5. Wie, glauben Sie fühlte sich Bianca?

8.2. Kontrollfragen:
8.2.1. Wohin ging Steffi mit Charly in der Geschichte?                                             1P./0P. 
8.2.2. Warum ging sie nicht zusammen mit ihrer Nachbarin Bianca nach Hause?        1P./0P.    
9. Heidi hatte letztes Jahr die Hauptrolle in einer Theateraufführung ihrer Schule gespielt und wollte auch dieses Jahr wieder eine Hauptrolle haben. Sie nahm Schauspielunterricht und im Frühjahr hatte sie ein Vorsprechen für das Theaterschauspiel. Am Tag, als die Entscheidung bekannt gegeben wurde, ging sie vor dem Unterricht zu der Liste, um zu sehen, wer das Rennen gemacht hatte. Sie hatte die Hauptrolle nicht bekommen, sondern war stattdessen für eine Nebenrolle vorgesehen. Auf dem Gang traf sie zufällig ihren Freund und erzählte ihm, was passiert war. „Tut mir leid“, sagte er „du bist bestimmt enttäuscht“. „Ja“, sagte Heidi, „Ich muss mich entscheiden, ob ich diese Rolle annehme.“
9.1. Sagte irgendjemand etwas, das er oder sie nicht hätte sagen sollen oder irgendetwas 

Merkwürdiges?                                                                                     nein:2P./ja:0P.
9.1.1. Wenn ja:

Wer sagte etwas, das er oder sie nicht hätte sagen sollen oder etwas Merkwürdiges?

9.1.2. Warum hätte er oder sie dies nicht sagen sollen oder warum war es merkwürdig?

9.1.3. Warum, denken Sie, hat er oder sie das gesagt?

9.1.4. Wusste Heidis Freund, als er sie zufällig auf dem Gang traf, dass sie die Rolle nicht bekommen hatte?
9.1.5. Wie, denken Sie fühlte sich Heidi?

9.2. Kontrollfragen: 
9.2.1. Welche Rolle bekam Heidi in dieser Geschichte?                                1P./0P.  
9.2.2. Welche Rolle hatte sie letztes Jahr gehabt?                                       1P./0P. 
9.2.3. Was sagte ihr Freund?                                                                    1P./0P. 
10. Thomas war in der Bücherei. Er fand ein Buch über Wandern in den Alpen, das er haben wollte und ging zur Ausleihtheke, um das Buch zu entleihen. Als er seinen Geldbeutel aufmachte, entdeckte er, dass er seine Büchereikarte zu Hause gelassen hatte. „Es tut mir leid“, sagte er zu der Frau an der Ausleihtheke. „Ich glaube, ich habe meine Karte zu Hause gelassen.“ „Das ist ok“, antwortete sie. „Nennen Sie mir einfach Ihren Namen. Wenn wir Sie im Computer haben, können Sie das Buch auch ausleihen, in dem Sie mir Ihren Führerschein zeigen.“
10.1. Sagte irgendjemand etwas, das er oder sie nicht hätte sagen sollen oder irgendetwas 

Merkwürdiges?                                                                                     nein:2P./ja:0P.
10.1.1. Wenn ja:

Wer sagte etwas, das er oder sie nicht hätte sagen sollen oder etwas Merkwürdiges?

10.1.2. Warum hätte er oder sie dies nicht sagen sollen oder warum war es merkwürdig?

10.1.3. Warum, denken Sie, hat er oder sie das gesagt?

10.1.4. Als Thomas in die Bücherei ging, war ihm da bewusst, dass er seine Büchereikarte nicht dabei hatte?

10.1.5. Wie denken Sie hat sich Thomas gefühlt?

10.2. Kontrollfragen:
10.2.1. Welches Buch hat Thomas in der Geschichte in der Bücherei ausgeliehen?      1P./0P. 
10.2.2. Konnte er das Buch ausleihen?                                                                   1P./0P.                                                                    
11. *Simone Groß, eine Managerin von Abco Software Design hatte alle Mitarbeiter zu einer Versammlung einberufen. „Ich habe Ihnen etwas mitzuteilen“, sagte sie. „Tim Becker, einer unserer Buchhalter, ist schwer an Krebs erkrankt und liegt im Krankenhaus.“ Alle waren still, um die Nachricht zu verarbeiten, als Robert, ein Softwareentwickler, verspätet dazukam. „Hey, ich habe gestern Abend einen guten Witz gehört!“ sagte Robert. „Was sagt ein todkranker Patient zu seinem Arzt?“ Daraufhin sagte Simone „Okay, kommen wir wieder zurück zum Thema unserer Versammlung!“
11.1. Sagte irgendjemand etwas, das er oder sie nicht hätte sagen sollen oder irgendetwas 

Merkwürdiges?                                                                                       ja: 1P./nein: 0P.
11.1.1. Wenn ja:

Wer sagte etwas, das er oder sie nicht hätte sagen sollen oder etwas Merkwürdiges? 1P./0P. 
11.1.2. Warum hätte er oder sie dies nicht sagen sollen oder warum war es 
merkwürdig?                                                                                                       1P./0P. 
11.1.3. Warum, denken Sie, hat er oder sie das gesagt?                                          1P./0P. 
11.1.4. Als Robert zur Versammlung dazu kam, wusste er, dass der Buchhalter an Krebs erkrankt war?                                                                                                      1P./0P. 
11.1.5. Wie, denken Sie fühlte sich Simone, die Managerin?                                     1P./0P.  
11.2. Kontrollfragen: 
11.2.1. Was erzählte Simone, die Managerin in der Geschichte, den Leuten bei der Versammlung?                                                                                                    1P./0P. 
11.2.2. Wer kam zu spät zur Versammlung?                                                           1P./0P. 
12. *Michael, ein neunjähriger Junge, ging seit kurzem auf eine neue Schule. Er war in einer der Toilettenkabinen der Schule. Jonas und Peter, zwei andere Jungs, kamen zur Toilette herein, stellten sich an die Waschbecken und unterhielten sich. Jonas sagte, „Kennst du diesen neuen Typen aus unserer Klasse? Sein Name ist Michael. Sieht der nicht komisch aus? Und er ist so klein!“ Michael kam aus der Kabine und Jonas und Peter schauten zu ihm. Peter sagte, „Oh, hallo Michael! Gehst du jetzt raus zum Fußball spielen?“
12.1. Sagte irgendjemand etwas, das er oder sie nicht hätte sagen sollen oder irgendetwas 

Merkwürdiges?                                                                                       ja: 1P./nein: 0P.
12.1.1. Wenn ja:

Wer sagte etwas, das er oder sie nicht hätte sagen sollen oder etwas Merkwürdiges? 1P./0P. 
12.1.2. Warum hätte er oder sie dies nicht sagen sollen oder warum war es 
merkwürdig?                                                                                                      1P./0P. 
12.1.3. Warum, denken Sie, hat er oder sie das gesagt?                                          1P./0P.                                           
12.1.4. Wusste Jonas, als er sich mit Peter unterhielt, dass Michael in einer der 
Kabinen war?                                                                                                      1P./0P.                                                                                     
12.1.5. Wie denken Sie fühlte sich Michael?                                                            1P./0P.                                        
12.2. Kontrollfragen: 

12.2.1. Wo war Michael, als Jonas und Peter sich unterhielten?                                 1P./0P.                            
12.2.2. Was sagte Jonas über Michael?                                                                  1P./0P.   
13. *Andreas Cousin, Frank kam zu Besuch und Andrea hatte extra einen Apfelkuchen für ihn gemacht. Nach dem Abendessen sagte sie, „Ich habe einen Kuchen nur für dich gemacht. Er ist in der Küche.“ „Mmmm“ antwortete Frank, „Er riecht köstlich! Ich liebe Kuchen – außer Apfelkuchen natürlich.“

13.1. Sagte irgendjemand etwas, das er oder sie nicht hätte sagen sollen oder irgendetwas 

Merkwürdiges?                                                                                       ja: 1P./nein: 0P.
13.1.1. Wenn ja:

Wer sagte etwas, das er oder sie nicht hätte sagen sollen oder etwas Merkwürdiges? 1P./0P. 
13.1.2. Warum hätte er oder sie dies nicht sagen sollen oder warum war es 
merkwürdig?                                                                                                       1P./0P. 
13.1.3. Warum, denken Sie, hat er oder sie das gesagt?                                          1P./0P. 
13.1.4. Wusste Frank, als er den Kuchen roch, dass es ein Apfelkuchen war?             1P./0P. 
13.1.5. Wie denken Sie fühlte sich Andrea?                                                          1P./0P. 
13.2. Kontrollfragen: 

13.2.1. Was für einen Kuchen hatte Andrea in der Geschichte gebacken?                1P./0P.             
13.2.2. Woher kannten sich Andrea und Frank?                                                    1P./0P.                                                    
14. *Isabel kaufte ihrer Freundin, Anne eine Kristallschale als Hochzeitsgeschenk. Die Hochzeitsfeier von Anne war sehr groß und so galt es, den Überblick über die vielen Geschenke zu behalten. Etwa ein Jahr später war Isabel bei Anne zum Abendessen eingeladen. Isabel ließ aus Versehen eine Weinflasche auf die Kristallschale fallen und die Schale zersprang. „Es tut mir sehr leid. Ich habe die Schale zerstört“ sagte Isabel. „Mach dir keine Sorgen“ sagte Anne. „Ich habe die Schale sowieso nie gemocht. Irgendjemand hat sie mir zur Hochzeit geschenkt.“ 
14.1. Sagte irgendjemand etwas, das er oder sie nicht hätte sagen sollen oder irgendetwas 

Merkwürdiges?                                                                                       ja: 1P./nein: 0P. 
14.1.1. Wenn ja:

Wer sagte etwas, das er oder sie nicht hätte sagen sollen oder etwas Merkwürdiges? 1P./0P. 
14.1.2. Warum hätte er oder sie dies nicht sagen sollen oder warum war es 
merkwürdig?                                                                                                       1P./0P.                                                             
14.1.3. Warum, denken Sie, hat er oder sie das gesagt?                                          1P./0P. 
14.1.4. Erinnerte sich Anne daran, dass Isabel ihr die Schale geschenkt hatte?          1P./0P. 
14.1.5. Wie denken Sie fühlte sich Isabel?                                                             1P./0P.  
14.2. Kontrollfragen: 

14.2.1. Was schenkte Isabel Anne zur Hochzeit?                                                   1P./0P.   
14.2.2. Wie ging die Schale kaputt?                                                                     1P./0P.     
15. *In der Adam-Riese- Gesamtschule gab es einen Geschichten- Wettbewerb. Jeder war eingeladen, daran teilzunehmen. Etliche Fünftklässler taten dies auch. Svenja, eine Fünftklässlerin, liebte die Geschichte, mit der sie am Wettbewerb teilgenommen hatte. Einige Tage später wurden die Ergebnisse des Wettbewerbs verkündet: Svenjas Geschichte hatte überhaupt nichts gewonnen, während ein Klassenkamerad, Lukas, den ersten Preis abräumte. Am nächsten Tag saß Svenja mit Lukas auf einer Bank. Sie schauten sich seinen „Erster Platz“ - Pokal an. Lukas sagte „es war so einfach, diesen Wettbewerb zu gewinnen. Alle anderen Geschichten in diesem Wettbewerb waren schrecklich.“ „Wo wirst du deinen Pokal hinstellen?“ fragte Svenja. 
15.1. Sagte irgendjemand etwas, das er oder sie nicht hätte sagen sollen oder irgendetwas 

Merkwürdiges?                                                                                       ja: 1P./nein: 0P.
15.1.1. Wenn ja:

Wer sagte etwas, das er oder sie nicht hätte sagen sollen oder etwas Merkwürdiges?  1P./0P. 
15.1.2. Warum hätte er oder sie dies nicht sagen sollen oder warum war es 
merkwürdig?                                                                                                       1P./0P.                                                                   
15.1.3. Warum, denken Sie, hat er oder sie das gesagt?                                          1P./0P. 
15.1.4. Wusste Lukas, dass Svenja mit einer Geschichte am Wettbewerb teilgenommen hatte?                                                                                                                1P./0P.                                                                                                               
15.1.5. Wie denken Sie fühlte sich Svenja?                                                             1P./0P.                                                          
15.2. Kontrollfragen: 

15.2.1. Wer gewann den Wettbewerb in dieser Geschichte?                                    1P./0P.   
15.2.2. Gewann Svenja mit ihrer Geschichte etwas?                                               1P./0P.  
16. *Markus war in einem Restaurant. Er verschüttete versehentlich etwas Kaffee auf dem Tisch. „Ich werde Ihnen eine neue Tasse Kaffee bringen“, sagte die Bedienung und kam eine Weile lang nicht wieder. Thomas, ein anderer Besucher des Restaurants, stand an der Theke, um zu bezahlen. Markus ging auf Thomas zu und sagte, „Ich habe  Kaffee auf meinem Tisch verschüttet. Könnten Sie das aufwischen?“
16.1. Sagte irgendjemand etwas, das er oder sie nicht hätte sagen sollen oder irgendetwas 

Merkwürdiges?                                                                                       ja: 1P./nein: 0P.
16.1.1. Wenn ja:

Wer sagte etwas, das er oder sie nicht hätte sagen sollen oder etwas Merkwürdiges? 1P./0P. 
16.1.2. Warum hätte er oder sie dies nicht sagen sollen oder warum war es 
merkwürdig?                                                                                                       1P./0P.                                                                                                        
16.1.3. Warum, denken Sie, hat er oder sie das gesagt?                                       1P./0P. 
16.1.4. Wusste Markus, dass Thomas ein anderer Besucher war?                          1P./0P.     
16.1.5. Wie denken Sie fühlte sich Thomas?                                                        1P./0P. 
16.2. Kontrollfragen:

16.2.1. Warum stand Thomas in der Geschichte an der Theke? 

16.2.2. Was verschüttete Markus? 

17. Gisela wartete an der Bushaltestelle. Der Bus hatte Verspätung und sie stand dort schon eine lange Zeit. Sie war 65 Jahre alt und es machte sie müde, so lange zu stehen. Als der Bus endlich kam, war er überfüllt und es war kein Sitzplatz mehr frei. Paul, der im Mittelgang des Busses stand, sagte „Hallo, Gisela“, „Hast du lange auf den Bus gewartet?“ „Etwa 20 Minuten“ antwortete sie. Ein junger Mann, der saß stand auf und sagte „Möchten Sie meinen Platz haben?“
17.1. Sagte irgendjemand etwas, das er oder sie nicht hätte sagen sollen oder irgendetwas 

Merkwürdiges?                                                                                        nein: 2P./ja:0P.
17.1.1. Wenn ja:

Wer sagte etwas, das er oder sie nicht hätte sagen sollen oder etwas Merkwürdiges?

17.1.2. Warum hätte er oder sie dies nicht sagen sollen oder warum war es merkwürdig?

17.1.3. Warum, denken Sie, hat er oder sie das gesagt?

17.1.4. Wusste Paul, als Gisela in den Bus stieg, wie lange sie schon gewartet hatte?

17.1.5. Wie denken Sie fühlte sich Gisela?

17.2. Kontrollfragen: 

17.2.1. Warum wartete Gisela in dieser Geschichte 20 Minuten an der Bushaltestelle? 1P./0P. 
17.2.2. Waren im Bus freie Sitzplätze, als sie einstieg?                                             1P./0P.    
18. *Martin hatte gerade einen Job in einem neuen Büro angefangen. Eines Tages unterhielt er sich im Pausenraum mit seinem neuen Kollegen Sven. „Was macht denn deine Frau beruflich?“ fragte Sven. „Sie ist Anwältin“ antwortete Martin. Einige Minuten später kam Sabine in den Pausenraum und sah verärgert aus. „Ich hatte gerade das schlimmste Telefongespräch, das man sich vorstellen kann“ erzählte sie. „Anwälte sind alle so arrogant und habgierig. Ich kann sie nicht ausstehen!“ „Kommst du mit und siehst dir die Berichte durch?“ fragte Sven. „Nicht jetzt“ antwortete Sabine, „Ich brauche meinen Kaffee!“
18.1. Sagte irgendjemand etwas, das er oder sie nicht hätte sagen sollen oder irgendetwas 

Merkwürdiges?                                                                                      ja: 1 P./nein: 0P.
18.1.1. Wenn ja: 
Wer sagte etwas, das er oder sie nicht hätte sagen sollen oder etwas Merkwürdiges? 1P./0P. 
18.1.2. Warum hätte er oder sie dies nicht sagen sollen oder warum war es 
merkwürdig?                                                                                                       1P./0P. 
18.1.3. Warum, denken Sie, hat er oder sie das gesagt?                                          1P./0P.   
18.1.4. Wusste Sabine, dass Martins Frau Anwältin war?                                          1P./0P. 
18.1.5. Wie denken Sie fühlte sich Martin?                                                              1P./0P. 
18.2. Kontrollfragen: 

18.2.1. Was macht Martins Frau in der Geschichte beruflich?                                    1P./0P.  
18.2.2. Wo unterhielten sich Martin und Sven?                                                        1P./0P.                               
19. Joachim kaufte sich ein neues Auto - ein roter Peugeot. Einige Wochen nach dem Kauf fuhr er rückwärts in das Auto von seinem Nachbarn Eugen, einen alten kaputten Volvo. Sein neues Auto war überhaupt nicht kaputt und auch Eugens Wagen war nur geringfügig beschädigt worden – nur ein Kratzer im Lack über dem Kotflügel. Dennoch ging er zu Eugen und klopfte an die Tür. Als Eugen aufmachte, sagte Joachim, „es tut mir echt leid. Ich habe deinem Auto gerade einen kleinen Kratzer zugefügt.“ Eugen schaute sich sein Auto an und sagte, „mach dir mal keine Gedanken. Das war nur ein Versehen.“ 

19.1. Sagte irgendjemand etwas, das er oder sie nicht hätte sagen sollen oder irgendetwas 

Merkwürdiges?                                                                                      nein: 2 P./ja: 0P. 
19.1.1. Wenn ja:

Wer sagte etwas, das er oder sie nicht hätte sagen sollen oder etwas Merkwürdiges?

19.1.2. Warum hätte er oder sie dies nicht sagen sollen oder warum war es merkwürdig?

19.1.3. Warum, denken Sie, hat er oder sie das gesagt?

19.1.4. Wusste Joachim, wie sein Nachbar Eugen reagieren würde?

19.1.5. Wie denken Sie fühlte sich Joachim?

19.2. Kontrollfragen: 

19.2.1. Was hat Joachim in der Geschichte mit Eugens Auto gemacht?                    1P./0P.                 
19.2.2. Wie reagierte Eugen?                                                                              1P./0P. 
20. Michaela ging zum Metzger, um etwas Fleisch zu kaufen. In dem Geschäft war es überfüllt und laut. Sie fragte den Metzger „Haben sie Freiland - Hähnchen?“ Er nickte und fing an, ein gebratenes Hähnchen für sie einzupacken. „Entschuldigen Sie“, sagte sie, „Sie haben mich offensichtlich nicht richtig verstanden. Ich fragte Sie, ob Sie Freiland - Hähnchen haben.“ „Oh, entschuldigen Sie“, sagte der Metzger, „die sind uns heute ausgegangen.“ 
20.1. Sagte irgendjemand etwas, das er oder sie nicht hätte sagen sollen oder irgendetwas Merkwürdiges?                                                                                      nein: 2 P./ja: 0P.
20.1.1. Wenn ja:

Wer sagte etwas, das er oder sie nicht hätte sagen sollen oder etwas Merkwürdiges?

20.1.2. Warum hätte er oder sie dies nicht sagen sollen oder warum war es merkwürdig?

20.1.3. Warum, denken Sie, hat er oder sie das gesagt?
20.1.4. Wusste der Metzger, als er das gebratene Hähnchen für Michaela einpackte, dass sie ein Hähnchen aus Freilandhaltung wollte?

20.1.5. Wie denken Sie fühlte sich Michaela?

20.2. Kontrollfragen:
20.2.1. Wohin ging Michaela in dieser Geschichte?                                               1P./0P.                                        
20.2.2. Warum fing der Metzger an, ein gebratenes Hähnchen für sie einzupacken? 1P./0P. 
